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Ber (Bottfjarb öffnet heuf fein Haut,
Hnb fdjtrht ein Itüftrhen fdjarf unb fdjneibig,
33?a frägt ^anftt JMrua: Bruber $aul!
EB)aa jiefjt benn unten her fo leibig?"

$ $eter! Iferr QloIIega, fdjau!
(Ea beffern im Seffin bie JjfiHnbe;

&it toaren früfjer jiemlidj raufj,
Bun bünhen fxe midj mefjr gelinbe!""

IBaa Küftrfjen fdjmerkt ja rabikal!
ütDie kann ea bir Vergnügen madjen?
3Ba, fjordj! roie jur Begentenroafjl
&b roilbe Jufieffdjüffe kradjen!"

®aa fdjabet nidjt! 3m freut midj faft,
Bebenke bodj, mein alter Jßefer:
HDaa nie fidj änbert, roirb jur ÎCaft;
Hnb JRlIea madjt ftdj fdjöner fpäter.""

Batürltdj, l^aul! 3u fjaft bidj audj
3a felbft gefjäutet atter .^aulua!
;ffaß bidj bekefjrt bei Bliij unb Haudj
Hnb prafjlji unb jeigjt bidj nun ala JBauIua!"

Iferr Leiermann! erinn're bidj!
M)te fjßi{p ES öorfj in unfern ^djriffen:
<Er ging unb meinte bitter Iid) --"
Wut ^äfjne fürdjtel foll nidjt giften!«'

4?ei )KII unb artig 3f afju in muh'!
(Ea gefjt büdj immer ganj unßreitig
^ogar bei una JSpofteln ju
tEeffinifdj, roirklidj betberfeittg."

,,3Ia roofjl " mein Ißtitx, fjoffen mir,
3a§ audj bort unten Ifäfjne fträfjeu
Hnb bafj audj bort roie mir unb bir
Jur Jeit bie redjfen IDtnbe raefjen!""

I3 ja! midj bauert aber nur
(Jdj benke mir bie führ Miene
Bei biefer rabikalen Mux),
IBÛidj bauert bodj ber 3ferr Befpiue!"

^fferr Bruber, idj an meiner ^tatt
Beklage mefjr bie frommen Streiter,
Wit nun oom Kämpfen müb' unb matt

Jfruf Beuea ftnnen unb fo roeiter!""
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Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
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Gespräch über den Wolken.

Der Gotthard öffnet heut' sein Maul.
Und schicki ein Lüftchen schars und schneidig.
Da frägt Sankt Petrus: Bruder Paul!
Was zieht denn unten her so leidig?"

,,O Peter! Herr Collega, schau!

Es bessern im T essin die Winde;
Sie waren früher ziemlich rauh,
Nun dünken sie mich mehr gelinde!""

Das Lüftchen schmeckt ja radikal!
Wie kann es dir Vergnügen machen?

Da, horch! wie zur Kxgentenwahl
So wilde Jubelschüsse krachen!"

Das schadet nicht! Das freut mich fast.
Bedenke doch, mein alter Peter:
Was nie sich ändert, wird zur Last;
Und Alles macht sich schöner später.""

Natürlich, Paul! Du hast dich such

Ja selbst gehäutet alter S au lus!
Hast dich bekehrt bei Blitz und Rauch
Und prahlst und zeigst dich mm als Paulus!"

Herr Petermann! erinn're dich!
Wie heißt es doch in unsern Schriften:
Cr ging und weinte bitterlich - "
Wer Hähne fürchtet soll nicht gisten!«'

Sei still und artig Hahn in Auh'!
Es geht doch immer ganz unstreitig
Sogar bei uns Aposteln zu

Tessinisch, wirklich beiderseitig."

Ja wohl mein Peter, hoffen wir,
Daß auch dort unten Hähne krähen
Und daß auch dort wie mir und dir
Zur Zeit die rechten Winde wehen!""

O ja! mich dauert aber nur
(Ich denke mir die süße Miene
Bei dieser radikalen Kur),
Mich dauert doch der Herr Nespine!"

Herr Bruder» ich an meiner Statt
Beklage mehr die frommen Streiter,
Die nun vom Kämpfen müd' und matt

Auf Neues sinnen und so weiter!""
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